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Ostbevern, 22.2.2022 
 
 
Betreff: Antrag zur Förderung von Stoffwindeln 
 
 
Sehr geehrter Herr Bürgermeister Piochowiak, 
sehr geehrte Fraktionsvorsitzende von Bündnis90 / Grüne, FDP und SPD 
 
Die CDU Fraktion beantragt ein Förderprogramm für den Einsatz von Mehrwegwindeln. Dieser soll 
in der kommenden UPA Sitzung am 29. März 2022 beraten werden.  
 
Begründung:  
 
Bis ein Kleinkind aus dem Windelalter heraus ist, muss es ca. 5.000-mal gewickelt werden. 
Sogenannte Mehrwegwindeln dienen der Abfallvermeidung und bieten somit einen Beitrag zum 
Umweltschutz. 
Als eine Hemmschwelle für die Nutzung von Mehrwegwindeln haben sich die relativ hohen 
Erstanschaffungskosten von 350-600 EUR gezeigt. Über die Dauer der Nutzung gesehen sind 
diese Systeme aber wesentlich preiswerter als Wegwerfwindeln. 
Darüber hinaus haben Studien auch gezeigt, dass bei einer Umstellung auf Stoffwindeln im ersten 
Lebensjahr des Kindes eine deutlich positive Ökobilanz festzustellen ist. 
 
Für viele Eltern ist es normal nach der Geburt ihres Kindes auf Einwegwindeln zurückzugreifen. 
Als Zeichen für den Klimaschutz durch Müllvermeidung finden wir es wichtig auf das Thema 
„Stoffwindeln“ aufmerksam zu machen. 
 
Richtlinien für die Förderung: 
 

 Haushalte mit dem Wohnsitz in Ostbevern und Kleinkindern bis zu 3 Jahren können einen 
Zuschuss von 100 Euro beantragen, wenn sie Stoffwindeln anstelle von Einwegwindeln 
benutzen. Das bedeutet das Windeln durch Waschen wiederverwendet werden und damit 
wesentlich zur Abfallvermeidung beitragen. 
 

 Eine Förderung ist für alle Kinder, also auch Geschwister- oder Zwillingskinder 
möglich 

 
 Der Antrag auf Zuschuss kann ab der Geburt des Kindes gestellt werden. 

 
 Für die Auszahlung der Förderung muss ein aktueller Original- Kaufbeleg über 

Stoffwindeln und deren Zubehör in Höhe von mindestens 150 € eingereicht werden. 
 

 Das Fördervolumen soll zunächst auf 3000 € begrenzt und aus dem Klimafond finanziert 
werden. 

 
 Die Gemeinde soll das Förderprogramm in den Medien (Facebook, Instagram, Homepage, 

Rathauspost) bewerben. 
 

 
Mit freundlichen Grüßen 


